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1. Tag: Flug nach Lissabon. Empfang durch die örtliche 
Reiseleitung. Kurze Orientierungsfahrt. Anschließend Ho-
telbezug für 1 Nacht in Lissabon.

2. Tag: Stadtrundfahrt und Besichtigung in Lissabon. 
Fahrt vorbei am ehemaligen Expogelände in die Altstadt 
zu einem Spaziergang durch die Gassen der Alfama, u. 
a. mit Besuch der mächtigen Kathedrale Sé, der ältesten 
Kirche Lissabons. Besichtigung des Cristo-Rei-Monu-
ments mit herrlichem Blick über Lissabon. Besuch der 
Antoniuskirche, welche an den beliebten Hl. Antonius von 
Padua erinnert, der hier geboren wurde und die über sei-
nem Elternhaus errichtet wurde. Weiterfahrt zum Belem-
Viertel, dessen Bauwerke eng mit der Geschichte der 
portugiesischen Seefahrt verbunden sind. Besichtigung 
der Kirche des Hieronymusklosters aus dem 16. Jh. 
Anschließend Besichtigung (von außen) des Turms von 
Belem und Halt beim Seefahrerdenkmal. Anschließend 
Weiterfahrt zum Wallfahrtsort Fatima. Hotelbezug für 3 
Nächte. Teilnahme an der abendlichen Lichterprozession.

3. Tag: Fahrt nach Batalha mit Besich tigung des Klo sters 
S. Maria da Vitoria (Kloster der Schlacht). Wegen seiner 
architektonischen und historischen Bedeutung ist es das 
bedeutendste Nationalmonument Portugals, mit 33 m die 
höchste Kirche und es zählt zu den wichtigsten kunsthisto-
rischen Denkmälern im Land (UNESCO Welt-Kulturerbe). 
Anschließend Fahrt zum Fischerörtchen Nazaré. Nach ei-
ner Pause (Gelegenheit, den berühmten Fischeintopf zu 
probieren) Weiterfahrt auf den hoch über Nazaré gelege-
nen Sitio-Hügel mit Blick auf die imposante Steilküste. 
Möglichkeit zur Feier einer Hl. Messe in der Wallfahrtskir-
che Unserer Lieben Frau. Weiter geht es nach Alcobaça 
zur Besichtigung des vom ersten portu giesischen König 

Afonso Henriques erbauten Zister zi enserklo sters, in dem 
sich die Grabstätten von Don Pedro und Dona Inês be fin-
den. Führung durch die längste Kirche (114 m) und durch 
die Klosterräume. Fahrt zum mittelalterlichen Städtchen 
Obidos, bekannt als „Dorf der Königinnen“, mit Spazier-
gang durch die wunderschönen Gassen der kleinen Stadt. 
Rückfahrt nach Fatima zum Hotel.

4. Tag: Wanderung auf dem Kreuzweg am Kalvarien-
berg, vorbei an Valinhos, wo der Engel dreimal die Er-
scheinung der Hl. Maria prophezeite, nach Aljustrel, mit 
den Häusern, in denen die Seherkinder geboren wurden. 
Der Rest des Tages steht zur freien Verfügung in Fatima. 
Möglichkeit zur Teilnahme am Rosenkranzgebet.

5. Tag: Möglichkeit zur Teilnahme an der Hl. Messe. 
Anschließend Transfer zum Flughafen Lissabon und 
Rückflug.

Pilgerreise

Reiseverlauf (Änderungen vorbehalten):

Fatima, etwa 135 km nördlich von Lissabon gelegen, ist einer der wichtigsten katholischen Wallfahrtsorte für Pilger aus aller Welt. Jähr-
lich kommen mehr als vier Millionen Pilger nach Fatima. Der Ort dient für viele Gläubige als Pilgerstätte, die sich Hoffnung auf eine 
wundersame Besserung ihrer Krankheiten erhoffen. Es wird berichtet, dass sich dort  im Jahr 1917 eines der mysteriösesten Ereignisse 
der Kirchengeschichte ereignet hat. Die drei Hirtenkinder Lucia dos Santos, Jacinta und Francisco Marto hatten auf einem freien Feld 
eine Erscheinung einer rätselhaften Frauengestalt gesehen, die heute als die Jungfrau von Fatima bekannt ist. Sie befahl, künftig jeweils 
am 13. jeden Monats an diesen Ort zurück zu kommen. Immer mehr Menschen wollten sich mit eigenen Augen davon überzeugen, ob 
die Geschichte der Hirtenkinder wahr ist. Sie haben in Fatima das Sonnenwunder gesehen, wo die Sonne sich wie ein Feuerrad drehte.  
Berühmt wurde das Wunder von Fatima aber auch, weil Fatima den drei Kindern während der dritten Erscheinung drei Geheimnisse 
überlieferte. Die beiden ersten Geheimnisse wurden direkt zur Veröffentlichung freigegeben, das dritte wurde versiegelt und dem Papst 
zugestellt. Im Jahr 2000 gab der Vatikan das dritte Geheimnis frei, welches so gedeutet wurde, dass es das Papstattentat vom 13. Mai 
1981 auf dem Petersplatz vorhergesagt hat. Für Gläubige bleibt der Besuch von Fatima ein Leben lang in Erinnerung. Interessant ist die 
große Anziehungskraft, die das Wunder von Fatima auf Menschen haben kann. 
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